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Papierzölle

eulſchen Papierfabrikanten ſind wie bekannt ſchon ſeiten zu emſig bemüht bei der Feſtſtellung des neuen Zoll

tarifs eine Erhöhung der Papierzöllke zu erlangen
Dieſen Beſtrebungen iſt auch die konſervative Preſſe entgegen
etreten Da die konſervativen Blätter ſehr wohl erkennen

a ſie ſelbſt die Zollerhöhung in den Preiſen empfinden
würden die ſie den vor der ausländiſchen Konkurrenz geſchützten
Papierfabrikanten zahlen müßten ſo beſiunen ſie ſich wenigſtens
in dieſem Punkte auf die freihändleriſche Vergangenheit ihrer
Partei Die Papierfabrikanten ſind aber nicht müßig So ver
ſenden ſie nachdem ſie erſt vor kurzem in langen Zeitungs
inſeraten ihre Anſichten zu vertheidigen ſuchten jetzt ein Flug
blatt mit den Ausführungen eines Vertreters der Papier
fabrikation in einer gemeinſchaftlichen Sitzung von Vertretern
der Holzſtoff Zellſtoff und Papierfabrikanten ſowie der
Papierarbeiter in Berlin Jn dieſen Ausführungen tritt
beſonders das Beſtreben hervor die Annaghme daß die
deutſche Papierinduſtrie den Markt völlig beherrſche und
namentlich die Zell und Holzſtoffinduſtrie auf den Export in er
heblichem Maße angewieſen ſei eines Schnutzzolles alſo nicht bedürfe
als falſch nachzuweiſen Thatfächlich iſt die Ausfuhr Deutſch
lands in allen Sorten Papier erheblich größer als die
Einfuhr Von Druckpapier das jener Vertreter der
Papierfabrikation beſonders im Auge hat ſind 1898 295,353 d2
1899 247,875 dz 1900 299,310 dz ausgeführt worden
und dieſer Ausfuhr ſteht eine Einfuhr von nur 3839 3715
und 4218 dz gegenüber Daß man trotzdem von der Noth
wendigkeit den Einſuhrzoll zu erhöhen überhaupt ſprechen
kann beweiſt nur daß unſere Schutzzöllner die Bewilligung
anch der nubegründetſten Forderung für möglich halten

Jn dem Flugblatt wird davon geſprochen daß Amerika ſeine
Erzengung noch weiter bedeutend erhöhen werde ſo lange Holz
und Waſſerverhältniſſe die Errichtung neuer Etabliſſements ge
ſtatien und dann heißt es weiter

Es war dies lange Jahre in Europa ebenſo Man fragte
ſich damals nicht ob denn die vermehrte Erzeugung noth
wendig ſei ſondern fagte ſich lediglich hier iſt die Gelegenheit
gegeben noch eine Fabrik zu bauen und dieſelbe wurde er
richtet ohne daß nach dem Abſatz gefragt würde Jnfolge
deſſen iſt zeitweiſe Neberfluß an Halbſtoffen entſtanden Dieſer
führte wiederum dazu daß die Halbſtofffabrikanten Papier
maſchinen auſſtellten und wenn hierdurch wieder zeitweiſer
Mangel an Papierſtoff entſtand ſo errichteten die Papier
fabrikanten denen es die Verhältniſſe geſtatteten wiederum
Fabriken zur Herſtellung ihres eigenen Halbſtoffes So wurden
eine lange Reihe Ivon Jahren ſo lange eben wie oben er
wähnt Holz und Waſſerverhältniſſe es geſtatteten ſtets neue
Anlagen errichtet da über den exiſtirenden Bedarf und den
thatſächlich möglichen Abſatz keine Kontrolle vorhanden iſt
Es wird alſo zügegeben daß durch ein nicht zu rechtfertigen

des Vorgehen der Intereſſenten eine Ueberproduktion ent
ſtanden iſt Dafür ſoll jetzt das Publikum büßen
es ſoll in Zukunft den Zoll aufbringen den die Papierfabri
kanten für nothwendig erachten um die Konkurrenz des ans
ländiſchen Papieres fernzuhalten Zur Unterſtützung dieſer
Forderung wird noch betont daß die Holzeinfuhr in Dentſch
land durch Zölle belaſtet ſei und außerdem dadurch erſchwert
werde daß die zur Papierfabrikakion beſtimmten Stämme in
Meterſtücke geſchuitten und nach Durchmeſſer ſortirt wer
den müßten Nun gut dann ſuche man eine Vermin
derung der Zollſätze und eine Aenderung der Vor
ſchriften über die Art der Einfuhr zu erlangen Der
Behauptung daß Oeſterreich wegen der Erſchwerung der
Einfuhr in Deutſchland ſein Holz lieber nach Polen als nach
Schleſien bringe ſteht die Thatſache gegenüber daß die in
Oeſterreich aufgetretenen Beſtrebungen nach Einführung
eines Ausfuhrzolles Beſtrebungen dem der Urheber
der Ausführungen des Fingblattes durch die dem Bundesrath
zu ertheilende Vollmacht den Ausfuhrzoll auf Holz mit einem
Zuſchlagszoll auf Zellſtoff Holzſtoff und Papier zu beant
vorten entgegentreten will gerade deshalb entſtanden ſind
veil man ſich in Oeſterreich beſchwert fühlt daß Deutſchland
e Einfuhr öſterreichiſchen Holzes zu ſehr erleichtere z B zu

nedrige Holzzölle erhebe ko
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Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer unternahm geſtern früh 9 Uhr in Homburg

den Höhe einen Spaziergang Nach dem Schloſſe zurücknekehrt
der der Kaiſer den Vortrag des Kriegsminiſters Generals
eJnfanterie von Goßler Für I Uhr nachmittags war eine

roßere Schlittenpartie des Kaiſers und der Kaiſerin mit den
Zagkten nach der Saalburg geplant von wo aus die hohen
Arricheften durch den Taunns nach Schioß Friedrichshof zu
kohren gedachten

hat er Staatsſekretär des ReichsMarine Amls v Tirpitzan ſich geſtern nachmittag zum Kaiſer nach Homburg begeben
zurlictehteerausſichtlich am 14 d Mts abends nach Verlin

wrückkehren

ſiat eralmajor v Höpfner der das Kommando der 3 oſt
legen en Jnfanterie Brigade aus Geſundheitsrückſichten nieder

mußte iſt in Verlin eingetroffen

r e

9 Politiſchesvot eaoch ſchärfer als die Kreuzztg wendet ſich der Re ich 6

eng gen die Auszeichnungen die der Kaiſer auf
i cheem Boden vorgenommen hat Das Blatt verſteigt

gegen Gzu vom Reichstag eine taklvolle aber ernſte Kundgebung
tt t den Kaifer zu verlangen Es nimmt Notiz von dem

daß der deutſche Kronprinz ſich demnächſt mit der

engliſchen Prinzeſſin Eva v Vattenberg verloben
werde und meint daß eine ſolche Heirath dem Hohenzollern
hauſe die Sympathien der dentſchen Nation die unter Kaiſer
Wilhelm J ſo aufgeblüht waren in der allerbedenklichſten
Weiſe zerſtören würde Es ſei ſchmerzlich aber thatfäch
liche Wahrheit daß dieſe Sympathien aufs ſchwerſte erſchüttert
ſind Und der Grund Es ſeli jammert das Blatt nicht zu
verwinden daß der Kaiſer den Lord Roberts als Kameraden
begrüßte Jn zahlreichen Zuſchriften werde immer wieder der
Gedanke laut Jſt denn niemand in der Nähe des Kaiſers der
den Muth hat ihn über die Wirkung jener Vorgänge und die
ernſte Lage die ſie geſchaffen aufzuklären Wenn es dort nicht
geſchieht ſo wäre zu wünſchen daß im Reichstag eine taktvolle
aber ernſte Kundgebung erfolgte Daß der Reichébote
ſchon dahin gelangt iſt den Reichstag zu einer Kundgebung
gegen den Kaiſer aufzufordern beweiſt wie außerordentlich ſich
die Stimmung im Lande verſchärft Bisher hielt das einſtige
Stöckerblatt jede derartige Kundgebung für ein Verbrechen

Die Nordd Allg Ztg hat den Auftrag erhalten den
Reichskanzler Grafen Bülow gegen die von mehreren Blättern
im Anſchluß an die Reichstagsdebatte über Poſtſendungen mit
polniſcher Adreſſe gegen ihn erhobene Anſchuldigung er
wolle einen neuen Polenkurs einſchlagen in Schutz zu
nehmen Die Nordd Allg Ztg entledigt ſich dieſes Auf
trages in einer Form die wie eine Des avonirung der vor
wenigen Tagen durch die Preſſe gegangenen Verfügung des
Staatsſekretärs des Reichspoſtamts an die Oberpoſtdirektion in
Poſen ausſieht Jn dieſer Verfügung hatte Herr v Podbielski
ciusdrücklich erklärt daß er das Verfahren einzelner Poſt
anſtalten Poſtſendungen mit polniſcher Adreſſe zu beanſtanden
und den Beſchwerdeführern als Grund der Unbeſtellbarkeit die
Anwendung der polniſchen Sprache oder die Nichtabfaſſung der
Aufſchrift in deutſcher Sprache anzugeben nicht billigen
könne Das offiziöſe Blatt erklärt heute ziemlich myſtiſch Graf
Bülow ſei ſich als Reichskanzler wie Miniſterpräſident
bewußt namentlich dort einzuſchreiten wo ſtaatliche
Organiſationen zur Förderung national polniſcher Be
ſtrebungen mißbraucht werden ſollten und fährt alsdann fort
Deshalb wird auch der Reichskanzler Vorlſorge treffen

daß in der Behandlung von Poſifendungen mit polniſchen
Adreſſen eine feſte und gleichmäßige Praxis beobachtet wird
Unſere polniſchen Mitbürger aber mögen ſich in ihrem eigenen
Jntereſſe geſagt ſein laſſen daß die Abneigung des leitenden
Skaatsmannes gegen die Anwendung kleinlicher Miltel ſie nicht
davor ſchützen wird eine harte Hand zu fühlen wenn ſie in
einer preußiſchen Provinz etwas anderes fein wollen als loyale
preußiſche Unterthanen Es wird abzuwarten ſein welche
Richtung dieſe feſte und gleichmäßige Praxis einſchlagen wird
Zunächſt gewinnt man aus dieſer offiziöſen Auslaſſung aber den
Eindruck als ob der Herr Miniſterpräſident Graf Bülow mit
dem Erlaß des Herrn Staatsſekretärs des Reichspoſtamts nicht
ganz einverſtanden wäre

Wie in Meiningen ſo ſoll auch in Koburg Gotha der
perſönliche Konnex zwiſchen Bevölkerung und Krone an einem
Tage der Woche garantirt ſein Der Vormund des jungen
Herzogs hat beſtimmt daß an jedem Donnerstag den Bürgern
Gelegenheit gegeben werde dem Staatsoberhaupt perſönlich
öffentliche Angelegenheiten vorzutragen

Parlamentariſches

w Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags
wurden in der Sitzung am Dienstag vormittag bei Berathung
der einmaligen Ausgaben des Poſtetats Kapitel 4 Titel 1 bis 46
bewilligt 46,519 M ſür Vergrößerung des Poſtgruudſtücks in
Erfurt vierte und letzte Rate Herſtellung eines neuen Dienſt
gebäudes in Deſfau vierte und letzte Rate 84,950 zur
Herſtellung eines neuen Dienſtgebändes in Bitterfeld zweite
und letzte Rate 46,000 zur Herſtellung eines neuen Dienſt
gebändes in Jenag zweite und letzte Rate 175,000 M

Die Juſtizreform Kommiſſion des Reichstags nahm
mit 10 gegen 8 Stimmen die durch den Zuſatzantrag Beckh
Koburg abgeänderte von Rintelen beantragte Faſſung des
Paragraphen 77 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes an Danach
entſcheiden die Civilkammern und Straſkammern in Beſetzung
von drei Mitgliedern Hingegen entſcheiden die Strafkammern
bei der Aburtheilung von Verbrechen und in der Berufungs
Jnſtanz für Vergehen in Beſetzung von 5 Mitgliedern wovon
2 Schöffen ſind

Parteinachrichten
Der am Sonntag den 24 Febrnar in Halle ſtattfindenden

nationalliberalen Verſammlung in der die Abgeordneten
Dr Baſſermann und Dr Friedberg ſprechen werden geht
eine Verſammlung der Vertrauensmänner der national
liberalen Partei der Provinz Sachſen voraus um über
deren Parteiorganiſation zu berathen Die Vertrauensmänner
Verſammlung beginnt um 12 Uhr Die öffentliche Verſammlung
iſt anf 3 Uhr nachmittags anberaumt

Koloniales

Jn Deutſch Südweſtafrika wurde vor längerer Zelt
im Vezirk Gibeon ein weißer Civpilpoliziſt von Eingeborenen
ermordet Der Poliziſt hatte einen Kaffern der ein Schaf ge
ſtohlen zur Station bringen wollen Unterwegs wurde er von
dem Schwarzen der von ſeiner Frau und deren Mutter begleitet
wurde getödtet in dem Moment als er auf das Pferd ſteigen
wollte Als der Vater des Kaffern erführ daß ſein Sohn einen
deutſchen Poliziſten umgebracht habe überlieferte er ihn der
Bebörde Das Gericht verurktheilte den Monn und beide
Frauen zum Tode und das Urthell iſt vollſtreckt worden

Proteſte gegen die Brotverthenerung
Jn Hamburg haben 21 Mitglieder aller Fraktionen der

Bürgerſchaft einen Antrag geſtellt die Bürgerſchaft möge an
den Senat das Erſuchen richten mit allem Nachdruck jeder Er
höhnng der Zölle anf nothwendige Lebensmittel entgegenzu

T rrrrv vvvvvv xvxmwirken in Anbelracht daß die Zölle anf unentbehrliche Lebens
mittel welche die weniger bemittelten Bevölkerungsllaſſen am
ſchwerſten treffen in Deutſchland bereits jetzt ſehr hoch ſind und
bei Brolgetreide etwa ein Viertel des Werthes ansmachen

Jn B reslau wird ſich die StadtverordnetenVerſammlung
in ihrer Sitzung am Donnerstag mit einem Antrag gegen die
Erhöhung der Getreidezölle beſchäftigen

Gegen die ſechs Schwaben in der württembergiſchen
Lammer welche aus der deutſchen Volkspartei für die Getreide
zollerhöhung geſtimmt haben beſchloß eine ſtark beſuchte Ver
ſammlung des demokratiſchen Volksvereins in Fürth eine Reſo
lution welche ihr lebhaftes Bedauern ausſpricht über die einer
Zollerhöhung freundliche Haltung einiger volksparteilicher
württembergiſcher Landtagsabgeordneten die unvereinbar mit
dem Parteiprogramm und den Volksintereſſen ſei

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

47 Sitzung vom 12 Februar I Uhr
Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt
Am Bundesralbstiſch v Thielen u g
Die zweite Berathung des Etats der Verwaltu nung der

Eiſenbahnen wird bei den Einnahmen fortgeſetzt Die Be
rathung der beiden Reſolutionen der Kommiſſion betr Herab
fetzung des Gepäcktarifs und Ermäßigung der Tarife für
beunrlaubte Militärperfonen ſowie die Reſolution Schlum
berger auf Vorlegung eines Kleinbahn geſetzes für Elſaß
Lothringen werden mit dieſem Titel verbunden

Abg Sug Ctr verbreitet ſich über die Leitung und Leiſtungen
der badiſchen Bahnen die keinen Zuſchuß zu den Staatseinnahmen
ergeben da alle Betriebsüberſchüſſe zu Betriebsverbeſſerungen
benutzt würden Eigene Bahnen brächten große Laſten das
möchten die Herren aus dem Elſaß bedenken Der Kleinbahn
Reſolution ſtimme er zu

Auf eine Anfrage des Abg Lurz Cir erwidert Miniſter
v Thielen daß überall Aufenthalts und Uebernachtungsräume
für die Beamten errichtet würden Visher ſei in dieſer Be
ziehung allerdings manches zu wünſchen geweſen doch würde
man in Bälde ſchon zu zufriedeuſtellenden Zuſtänden kommen
Jn dieſen Aufenthaltsdallen würde auch für eine entſprechende
Lellüre der Beamten geſorgt werden

Abg Delfor Elſäſſer Man hat uns den Vorwurf gemacht
daß wir hier oft fehlten und nur bei der Berathung elſäſſiſcher
Angelegenheiten zugegen ſeien Dieſer Vorwurf iſt ungerecht
fertigt wir machen keinen Unterſchied zwiſchen Reichsangelegen
belten und elfäſſiſchen denn jede Reichsangelegenheit geht doch
auch ElſaßLothringen an Wir uehmen an den Berathungen
ebenſo theil wie die anderen Parteien Der Präſident ſieht
überhaupt viele die nicht da ſind Wenn unſere guten parlamen
tariſchen Silten verdorben ſind ſo tragen die anderen Parteien
die Schuld daran Heiterkeit Die Vorwürfe des Abg Riſff
ſind nicht widerlegt worden Wir wären auch ſchon zuftieden
wenn nur eine kleine Summe des Ueberſchuſſes für uns ver
wandt wurde Zu wünſchen wäre es ferner daß die Central
verwaltung unſerer Bahnen in Straßburg und nicht in Berlin
ihren Sitz hätte Der Reſolution bezüglich der Tarife für die
Militärperſonen ſtimmen wir zu Die Perronſperre wird hei
uns ſo durchgeführt daß die Bevölkerung damit ſehr unzufrieden
iſt Abg Schlumberger hat geſtern die Verhältniſſe der Beamten
im großen und ganzen richtig geſchildert aber Härten und Miß
ſtände giebt es doch bei uns Wenn auch nicht alle Klagen be
rechtigt ſind ſo iſt damit doch noch nicht geſagt daß keine Klage
berechtigt iſt

Miniſter v Thielen Wenn wir den Wünſchen einiger Elfäſſer
folgten und einzelne Wagen 4 Klaſſe dort einſtellten ſo würden
wir nur damit der ſo erſtrebenswerthen Tarifeinigung mit Süd
deuiſchland enkgegen arbeiten ja ſie ſogar über den Haufen
werfen Die Klagen über die ſchlechte Beleuchtung der Waggons
ſind zum Theil berechtiat ſie iſt zum Schlafen zu hell und zum
Leſen zu dunkel Doch ſind wir bereits dabei eine beſſere Be
leuchtung einzuſühren ſo daß dieſe Klagen wohl bald verſchwinden
werden Auf die Frage der Beamtengehälter will ich jetzt nicht
eingehen Eine Mindeſtruhezeit von 4 Stunden halte ſch auch
für zu gering wir haben jetzt aber auch überall ſchon eine Mindeſt
ruhezeit von 6 Stunden Die Einführung billiger Sonntags
karten iſt nicht zu eywfehlen ſchon deshalb nicht weil es volks
wirthſchaftlich nicht gut iſt wenn der Bauer Sonntags in die
Stadt fährtAbg Dr Müller Sagan fr Vp Herr von Thielen hat
die merkwürdige Anſicht ausgeſprochen es ſei volkswirthſchaſtlich
nicht erwünſcht daß der Bauer Sonutags in die Stadt fahre
Jch glaube das Haus iſt anderer Anſicht und wünſcht mit den
Elſäſſern daß die Sonntagsfahrkarten im Elſaß auch für die
Fahrt vom Lande in die Stadt und nicht nur umgekehrt gewährt
werden Gegen die Darſtellung der Perſonalverhältniſſe auf
unſeren Reichseiſenboahnen die Herr Schlumberger geſtern ge
geben hat muß ich entſchieden Einſpruch erheben Jch habe
ſeine Rede nicht gehört halte mich daher an den Bericht der
National Zeitung Es iſt nicht richtig daß die Beſoldung der
Angeſtellten allen berechtigten Anſprüchen gerecht wird Die
Gehälter der Weichenſteller z B ſind durchans unzureichend
und noch 700 Mark niedriger als in Preußen Die Reſolution
betr die Fahrkarten beurlaubter Militärperſonen halte ich für
ſehr dankenswerth

Abg Dr Graf zu Stolberg Wernigerode konſ Die
zuletzt vom Vorredner erwähnte Reſolntion hat nur vor
bereitenden Charakter Als wir im vorigen Jahre größere Er
mäßigung der Militärfahrkarten verlangten ſagte man uns
Das Reichseiſenbahnamt kann die finanzielle Wirkung einer
ſolchen Ermäßigung nicht überſehen Damit wir vom Eiſen
bahnamt in dieſem Jahre nicht mehr dieſelbe Antwort erhalten
haben wir rechtzeitig zum Etat der Eiſenbahnverwallun unſere
Reſolution eingebracht in der Ermittelungen über die Wirkung
der Ermäßigung gefordert werden Eine Reform der Güter
tarife halte ich für dringend nothwendig Dem Ankrag Schlum
berger ſtimme ich zu allerdings müßte die elſaßlothringiſche
Landesverwaltung die Koſten des Kleinbahngeſetzes tragen

Abg Graf Orſola Ein weit verbreiteter Wunſch
es die kleinen Garniſonen möglichſt zu erhalten Das iſt vor
allem deshalb wünſchenswerthy damit wir unſere Rekruten im

r mit der heimathlichen Scholle erhalten Dieſer
Zuſammenhang mit der Heimath wird auch durch möglich

weitgehende Ermäßigung der Militärfahrkarten befördert Ded



üße ich die Reſolntion dankbar Die vierte Wagen
g Aufenthaltsort genanntworden Sie iſt jedenfalls beſſer als die Gülerwagen in denen

jetzt Sonntogs häufig das Publikum befördert wird Die Ab
neigung gegen die vierte Klaſſe iſt nicht ſo groß wie es dar
geſtellt wird Namentlich für Bauern iſt die vierte Klaſſe ſehr
praktiſch Von nichts trennt ſich die Banernfrau ſo ſchwer wie
von ihrem Marklkorb r richtig Dieſe Körbe können
aber unr in die vierte e mitgenommen werden Herr
Gamp meinte die preußiſche Elſenbahnverwaltung ſei die beſte
von der Welt ebenſo die Reichselſenbahnverwaltung Jn diesob kann i doch nicht einſtimmen Es hat ſich eben in der

ommiſſion wieder gröelgt daß noch vleles verbeſſerungs
bedürftig iſt Ueber die P ſind die Meinungengetheilt Man kann au

at dem inen ſin Uhl is is dem andern ſin Nachtigall Der
Wagen iſt die Nachtigall des Herrn von Thielen Hetterkeit

Elnig n aber alle darin ſein daß die Zahl der Bedienſteten
in den Wagen zu gering iſt Wir haben ja genug Reinigungs
frauen in den Wagen aber da wo es noth thut wird nicht ge
reinigt Gewiſſe Orte ſind oft ſo unreinlich daß ſie ein an

ändlger Menſch nur mit Ekel und Schauder betreten kann
ei Bahnunfällen iſt es den Reiſenden nahezu unmöglich

h ſich m zu retten Die Fenſter ſind viel zu un
equem dazu Noch ſchlimmer iſt es in den Schlafwagen Man

hat bei dieſen das Gefühl als ob man zu früh in einen Leichen
wagen ſteigt Heiterkeit Auf das Sicherheitsgefühl derKehaden ſollte der Miniſter doch auch bei ſeinen Maßnahmen

Bedacht nehmen Jch habe das Vertrauen zu den verbündeten
Regierungen daß ſie auf eine Abſtellung dieſer Mißſtände
dringen werden Beifall

Abg Prinz zu Schönaich Carolath natl Jch erkenne die
außerordentlichen Verdienſte des Miniſters vollkommen an habe
aber doch manches an unſerem Eiſenbahnweſen auszuſetzen Jm
vorigen Jahre habe ich ſchon im Herrenhauſe anläßlich des
Unglücks in Biſchweiller den Miniſter gefragt was er zu thun
gedenke um ſolche Unglücksfälle zu verhüten Beſonders be
zeichnete ich es für nothwendig Noththüren in den Zügen ein
urichten Leider hatten wir wenige Wochen darauf das ſchreckliche
nglück in Offenbach Deshalb frage ich den Miniſter nochmals was

z jetzt mit den Zügen geſchehen Die Techniker die die
Züge gebaut haben ſehen alles in roſigen Farben und er

kennen die Fordernngen des fahrenden Publikums nicht an
Trotzdem muß aber etwas geſchehen der Brunnen darf nicht
erſt zugedeckt werden nachdem das Kind hineingefallen iſt Bei
den großen Ueberſchüſſen der preußiſchen Eiſenbahnen darf man

ler mit Mitteln nicht knaufern Falls der Finanzminiſter Wider
zruch erheben ſollte muß der Eiſenbahnminiſter energiſch auf

die Durchführung der nöthigen Reformen dringen
Miniſter von Thielen Die beiden letzten Redner haben das

Thema behandelt Offenbach und Wagen Aber beide Fragen
haben miteinander gar nichts zu thun Das Offenbacher Un
glück iſt nicht durch die Wagen hervorgerufen im Gegentheil
ohne Wagen wäre das Unglück noch größer geweſen Wider
ſpruch Und zwar aus dem Grunde weil die Wagen kräftiger
gebaut ſind als andere Wagen da ſie nicht durch Thüren zer
ſchnitten ſind Die vorderen Wagen waren in Offenbach ganz
unverſehrt aber nur weil es Zugwagen waren andere Wagen
wären insgeſammt zerſchmettert worden Grguſig wurde dasUnglück erſt durch die Entzündung des Gaſes Erriodirt iſt das

Gas nicht denn das Gemiſch das wir benutzen iſt nicht
exploſibel Die Paſſagiere der zerſtörten Wagen wären auch
ohne die Entzündung des Gaſes geſtorben da ihre Extremitäten
zerſchmettert waren der Brand hat ſie vielleicht nur raſcher
von ihren Leiden befreit Eine Anzahl von Perſonen

t ſich übrigens durch die Fenſter retten können Alſo
ie Wagen haben das Unglück nicht nur nicht verſchlimmert

ſondern ſogar S Daß an den PD Zügen noch manches
derbeſſerungsfähig iſt ich zu Wir haben auch Verſuche
damit angeſtellt aber alle Herren waren übereinſtimmend der
Melnung daß es der größte Rückſchritt wäre wenn wir
D Wagen mit Seitenthüren einführten Jn allen Ländern hat
man uns unſere Wagen nachgeghmt Sind denn aber alle
Leute vor den Kopf geſchlagen 7 gerheßen egrbig ſind die
Wagen vielleicht durch Vergrößerung der Fenſter ſchon jetzt
aber können Männlein und Weiblein herauskommen Die
Stangen vor den Fenſtern ſind beſeitigt nur unten an der
erung giebt es noch Stangen aber die ſind nöthig

mit das Publikum ſich daran feſthalten kann und nicht durch
einen Schups herausgeſchleudert wird Die Elektricität wird
unzweifelhaft auch in Bezug auf die Beleuchtung den Sieg
davontragen bis jetzt aber hat ſie ihn noch nicht errungen es

ebt noch kein gutes Syſtem das ſich für größere Verwaltungen
eignete Auch die Waſcheinrichtungen der Züge ſind monirt
worden doch werden wir jetzt überall ein neues verbeſſertes
Syſtem einführen den Plan dazu will ich dem Grafen Oriola

ern zeigen Finanzielle Erwägungen dürfen bei Fragen der
icherheit der Reiſenden keine Rolle ſpielen Die Hauptfrage

die in Betracht gezogen werden muß iſt die ob wir an Stelle
des Veſtehenden auch wirklich etwas Beſſeres ſetzen

Abg Müller Fulda Ctr Die jetzige Beleuchtung iſt nicht
nur ſchlecht ſondern auch gefährlich Hoffentlich wird uns bald
etwas Beſſeres gebracht damit man vor der Gefahr des
Lebendigbegrabenwerdens ſicher iſt Die Frage der IV Klaſſe
iſt in der Kommiſſion ſchon eingehend erörtert worden man
verbillige die III Klaſſe dann wird man auf die Segnungen
der IV Klaſſe gern verzichten

Abg Werner Antiſ wendet ſich gegen den Minlſter Thielen
wegen deſſen Bemerkung über die Sonntagskarten Man müſſe
auch den Bauern die Reiſegelegenheit verbilligen Die Elſäſſer
könnten mit der Verwaltung der Bahnen ganz zufrieden ſein
Jn Preußen könnte man die IV Klaſſe nicht entbehren

Hiermit ſchließt die Diskuſſion
Nach einem kurzen Schlußwort des Referenten Abg Möller

nl werden die Einnahmen bewilligt und ſämmtliche Reſo
lutionen angenommen

Eine große Anzahl von Titeln der odentlichen Ausgaben wird
nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen bewilligt Bei dem Titel Für
Unterhaltung und Ergänzung der Ausſtattungsgegenſtände ſowie

r die Beſchaffung der Betriebsmaterialien 9,176,000 hat
ie Kommiſſion 500,000 M geſtrich en
Miuiſter v Thielen bittet um Ablehnung des Kommiſſions

befchluſſes und um Bewilligung der ganzen Summe Die
Eiſenbahnverwaltung brauche unbedingt die 500,000 da die

Kohlen nicht billiger ſondern theurer geworden ſeien das Syn
dikat hätte freilich die Preiſe auf 11 M ermäßigt der preußiſche
Fiskus nehme jedoch noch immer 14 M Da die Kohlen gemiſcht
werden müßten gebe er dem Eiſenbahntransport vor dem billigen
Waſſertransport den Vorzug

Abg Dr Paaſche nl hält die Thatſache für beſonders
intereſſant daß der preußiſche Fiskus dem Reiche theurere Preiſe
diktire als ſelbſt das vielgeſchmähte Kohlenſyndikat und dittet um
Aufrechterhaltung des Kommiſſionsbeſchluſſes

Abg Gamp AReichsp hält dieſe Behauptung für unrecht
dem preußiſchen Fiskus könne man es nicht verdenken daß erwenn er hohe Preiſe kriegen könne ſie auch nehme Es
3 a Grund vorhanden um den Kommiſſionsbeſchluß aufrecht

alten
Abg Graf Kanitz konſ tritt auch für Aufrechterhallung des

Kommiſſionsbeſchluſſes ein Der Miniſter habe heute über die
auf dem Waſſerwege beförderten Kohlen das Gegenſheil von dem
behauptet was in der w zu der Kanalvorlage ſtehe
Vergeſſen dürfe man auch nicht daß das Syndikat die Pro

s eingeſchränkt habe um die hohen Preiſe aufrecht zu
inſſter Thieleu Wenn Sie uns die 566,000 M ſtreichend wir nicht in der Lage uns die nöthigen Kohlen zu S

zu Es hätt5 i ſichere ar moraliſchen Werid wenn Sie die

von ihnen ſagen

alle Veranlaſſung hier eine energiſchere Haltung einzunehmen
um auf billigere Koblenpreiſe zu dringen

Nach weiterer kurzer Debatle wird der Kommiſſionsbeſchluß
einſtimmig angenommen ebenſo der Reſt der ordentlichen
Ausgaben

Hlerauf vertagt das Haus die wellere Berathung auf Mitt
wöch 1 Uhr außerdem Chinavorlage

Schluß 6/ Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZtg
Abgeordnetenhans

24 Sitzung vom 12 Februar 11 Uhr
Das Haus iſt ſchwach Fleßt
Am Miniſtertiſch Schönſtedt u a
Die zweite Berathung des Juſtizetats wird fortgeſetzt

a dauernden Ausgaben Kapitel Landgerichte und Amts
gerichte

Abg Göſchen nl wünſcht eine Vermehrung der Zahl der
etatsmäßig angeſtellten Kanzliſten Die pekuniäre Differenz ſel
eine ſehr geringe da ja dann die Zahl der
Kanzliſten vermindert würde Auch die Zahl der etatsmäßigen
ſtändigen Hilfsarbeiter im Kanzleidienſt ſei zu gering Das Ein
kommen dieſer Beamten ſei nicht ausreichend
Geh Rath Belian erwidert daß die Regierung die vom
Vorredner angeregte Frage erwogen und gefunden habe daß die
früheren Zuſtände unhaltbar ſeien Die Kanzleigehllſen ſeien
bereits aufgebeſſert indem der Lohn pro Bogen auf 12 Pfennig
erhöht ſei Dadurch ſei das Einkommen der älteren Beamten
auf 1700 M geſtiegen ein für Lohnſchreiber ausreichendes Ein
kommen Er hoffe daß das Haus die Beſtrebungen der
Regierung anerkennt damit endlich einmal Ruhe eintritt

Abg Goldſchmidt freiſ Vp hält das was die Regierung
bisher für die Kanzliſten gethan hat noch bei weitem nicht für
genügend Er bitte die Regierung mal eine Statiſtik darüber
aufzunehmen wieviel Kanzliſten das Höchſtgehalt erreichen das
jetzt erſt im 61 Lebenkjahre erlangt werden könne
Miniſter Dr Schönſtedt Jch bin bereit eine Statiſtik wie

ſie der Herr Vorredner wünſcht aufnehmen zu laſſen und ſie
dem Landtage in der nächſten Seſſion vorzulegen An Wohl
wollen für die Kanzliſten hat es die Staatsregierung nicht fehlen
laſſen Die Zahl der Kanzliſtenſtellen iſt allerdings nicht hoch
Den Gedanken die Kanzliſtenſtellen zu vermehren werde ich
noch einmal in Erwägung ziehen

Abg Träger freiſ Vp Meine Befürchtungen über die
Wirkung der neuen Gerichtsvollzieher Ordnung die ich vor
einem Jahre hier ausgeſprochen habe haben ſich leider als voll
begründet herausgeſtellt Die Unzuträglichkeiten ſind beſonders
fühlbar bei großen Gerichtsbezirken Die Zuweiſung beſtimmter
Bezirke an die einzelnen Gerichtsvollzieher nöthigt den Anwalt
jetzt mit einer großen Zahl von Gerichtsvollziehern ſtändig in
Verbindung zu ſein Das iſt eine ungeheure Erſchwerung für
ihn und macht Zuſtellungsverzögerungen ganz unvermeidlich
Daß die Gerichtsvollzieher jetzt auf feſtes Gehalt geſetzt ſind
verträgt ſich nicht mit ihrer Eigenſchaft als Vollſtreckungs
beamte denn es liegt auf der Hand daß wenn bei ihnen kein
oder nur ein minimales materielles Jntereſſe an dem Ergebniß
der Vollſtreckung obwaltet daß dann der Gläubiger erheblich
ſchlechter wegkommt als früher

Abg Trimborn Ctr Die nene Gerichtsvollzieherordnung
macht ſich zwar für die kleinen Amtsgerichtsbezirke nur wenig
ſtörend fühlbar ganz andere iſt es aber in großen Städten
Hier führt die jetzige Ordnung der Dinge zu der ärgſten Ver
langſamung des ganzen Vollzugsbetriebes Während früher eine
Zuſtellung in 2 Tagen beſorgt wurde dauert es jetzt 6
Tage oft noch erheblich länger Früher konnte ich mich direkt
an meinen Gerichtsvollzieher weuden jetzt muß ich erſt an die
Vertheilungsſtelle ſchreiben Dieſe deſignirt dann den Gerichts
vollzieher des Bezirks und wenn nun der Schuldner inzwiſchen
verzogen iſt vielleicht nur eine Straße weiter die aber zu einem
anderen Gerichtsvollzieherbezirke gehört dann kann der beauf
tragte Gerichtsvollzieher nichts thun ſondern die Sache geht ſo
lange hin und her bis der zuſtändige Gerichtsvollzieher gefunden
iſt Das führt zu ganz unerträglichen r Wenn
man nicht wie es in Anwaltskreiſen am liebſten geſehen werden
würde zu dem früheren Zuſtande zurückkehren will ſo muß auf
anderem Wege Abhilfe geſchaffen werden Und ich ſchlage
folgendes vor 1 Starke Vermehrung der Gerichtsvollzieherſtellen
2 Vermehrung ihrer Einkünfte durch Erhöhung des Prozent
ſatzes der ihnen von den Gebühren zufällt 3 Verbeſſerte ſtaat
liche Kontrolle des Zuſtellungsweſens um auf dieſe Weiſe für
die Lockerung des perſönlichen Verhältniſſes zwiſchen Anwalt und
Gerichtsvollzieher den nothwendigen Ausgleich zu ſchaffen Auf
dieſem Gebiete könnte vielleicht das Hamburger Syſtem als
Muſter dienen 4 Beſeitigung des Uniformzwanges Mir hat
ein Gerichtsvollzieher geſagt Wenn ich jetzt komme dann werde
ich ſchon von weitem erkannt und kann ſicher ſein daß bei
meinem Erſcheinen alte leicht zu beſeitigenden Werthgegenſtände
verſchwunden ſind

Miniſter Dr Schönftedt Die erhobenen Beſchwerden erkenne
ich zu einem erheblichen Theil als berechtigt an Wir haben
als wir die neue Gerichtsvollzieherordnung einbrachten die
Sache vielleicht etwas zu optimiſtiſch beurtheilt wir haben auf
weniger Verſtöße gerechnet als ſie thatſächlich erfolgt ſind Dieſe
Verſlöße haben aber nicht ihren Grund in der neuen Ordnung
ſondern nur in der unrichtigen Handhabung derſelben Wenn
mir geſagt wird ich hätte den Grundſatz quieta non movere beſſer
auf dem Gebiete des Gerichtsvollzieherweſens bethätigen ſollen
als anderwärts ſo bemerke ich die Juſtizverwaltung hat ſehr
lange gezögert ehe ſie die ihrer Meinung nach beſſernde Hand
an die früheren Einrichtungen legte Es wurden über dieſelben
vielſeitige Klagen erhoben aus der Mitte des Hauſes aus den
Kreiſen der Bevölkerung von den Gerichtsvollziehern ſelbſt
Dieſer ſo vielſeitig gewünſchten Reform hat die Regierung ſich
auf die Dauer nicht entziehen zu können geglaubt Vieles iſt
auch in der That gebeſſert Der frühere freie Wettbewerb hatte
auch ſeine Schatten Das Publikum klagte vielfach über
Rückſichtsloſigkeit bei der Zwangsvollſtreckung die früheren
Gerichtsvollzieher fühlten ſich nicht mehr als Staatsbeamte
ihre eigentlichen Herren waren die Rechtsanwälke die Banken
die Eintreibungsbureaus Jeder Anwalt ſprach von ſeinem
Gerichtsvollzieher geradeſo wie etwa der Kaufmann von ſeinem
Buchhalter ſpricht Das hatte ſein gutes und ſein böſes und
man muß objektiv die Vor und Nachthelle abwägen Wir
werden bemüht ſein die hervorgetretenen Unzuträglichkeiten zu
beſeitigen Die Bezirkseintheilung war mehr oder weniger ein
Sprung ins Dunkle Es wurde damit gerechnet daß die
Gerichtsvollzieher einen Theil ihres Bureauperſonals behalten
würden Das haben ſie vielfach nicht gethan und ſind nun ſo voll
tändig durch den Außeundienſt abſorbirt daß ſie für ſchriftliche

rbeilen zu Hauſe keine Zeit haben Es iſt ſogar vorgekommen
daß ſie unter Hinweis auf den Mangel an Zeit die Erhebung
von Wechſelproteſten verweigert haben Jch glaube in dieſen
Fällen ſind ſich die Gerichtsvollzieher ihrer Verantwortung nicht
voll bewußt geweſen Sie ſind ſoweit ihre Verantwortung in
Betracht kommt Bevollmächtigte ihrer Auftraggeber und wenn
ſie die Arbeiten nicht bewältigen können dann ſind ſie ver
pflichtet für Hilfskräfte zu ſorgen Dafür bekommen ſie ja die
14 Prozent und Schreibgebühren Jch gebe zu es iſt jetzt eine
veiiehete Aufſicht über die Gerichtsvollzieher nöthig als früher
und habe ſchon eine Reihe bezilglicher Anweiſungen er

ehen laſſen Am hieſigen Amtsgerlcht I ſind vier Richter damitheatſira t die Thät gkeit h zu kontrolliren
Die Verlangſamung im Zuſtellungkweſen leugne ich auch nicht
Es wird daher überall ſür eine Vermehrung der Gerichtävoll

Abg Dr Müller Sagan Frf Vp Die Regierungen haben ZJeber geſorgt werden wo das Bedürfniß ſich ſühlbar
Für die Erleichterung der Abrechnung zwiſchen den An
und den Gerſchisvollziehern haben die Düſſeldorfer d ten
anwälte ein Syſtem in Vorſchlag gebracht das ſehr wert ds
Anregungen enthält Die neue Gerichtsvollzieherordnung h bvolle
einen großen ſozialen Fortſchritt das hat eine Deputatl eutet
Gerichtsvollzieher anerkannt Gegen das neue Syſtem m der
haben ſie nichts einzuwenden ſie wünſchen nur eine Vermeh
der Stellen weil ſie zu überlaſtet ſind Sollte es ſich ne
berausſtellen daß wir mit der neuen Gerichtsvollzieherord et

d n r r werde i Weingeſtehen daß ich mich geirrt habe un werde danderen Weg beſchreiten Beifall ann einen
Abg Peltaſohn fr Vrg klagt über die Erſchwerung d

Geſchäfte und über die geringere Zuverläſſigkeit durch die m
Gerichtsvollzieherordnung auch in mittleren Städten Er jaſtes dahingeſtellt ob das auf dem Syſtem beruhe oder ob es t
nur um vorübergehende Erſcheinungen handelt d

Miniſter Dr Schönſtedt Jch habe noch vergeſſen auf di
rage des Gebührenantheills der Gerichtsvollzieher einzugehen
le Gerichtsvollzieher ſind angewieſen ihre Ausgaben genan

notiren und auf Grund dieſer Statiſtik wird eventuell eine C
höhnng der Bezüge ſtattfinden Jch warne die Gerichtsvollzieher
alſfo etwa von der Meinung auszugehen als könnten

mehr verdienen und deshalb läſſige Aufzeichnungen zu
machen

Abg Goerdeler frk Soweit die Bewegung gegen die Ge
richtsvollzieherordnung von den Gerichtsvollziehern ſelbſt aus
geht iſt ſie nicht zu berückſichtigen denn die Gerichtsvollzieher
ſind Beamte und haben ſich an die neue Ordnung zu gewöhnen
Die frühere Gerichtsvollzieherordnung hatte große Mißſtände
die Kontrolle war zu gering das Einkommen und die Be
ſchäftigung zu v Die neue Gerichtsvollzieher
ordnung hat ſich bei den kleinen Gerichten gut eingeführt und
bewährt Die Unzuträglichkeiten bei größeren Gerichten ſind
weniger auf die neue Gerichtsvollzieherordnung als auf andere
mehr perſönliche Momente zurückzuführen insbeſondere auf eine
Mißſtimmung der Gerichtsvollzieher Mißſtände ſind bei allen
Nenordnungen unvermeidlich ſie werden ſich aber bald ein
ſchränken laſſen Vor allem wird die Aufſicht zu verſchärfen
ſein Ein endgiltiges Urtheil über die neue Gerlchtsvollzieher
ordnung läßt ſich jetzt noch nicht fällen

Abg Hoheiſel Ctr bedauert daß ſo viel Verbrecher rück
fällig werden Dies ſei zu vermeiden wenn während der
Gefangenſchaft durch tüchtige Lehrer auf die jungen Leute ein
gewirkt werde Natürlich ſei eine ausreichende Beſoldung der
Lehrer nothwendig Empfehlenswerth wäre es auch die
Gefangenen für ländliche Arbeiter heranzubilden denn auf dem
Lande finden ſie immer noch am leichteſten Arbeit Den älteren
Gefangenen müßte geiſtlicher Zuſpruch gewährt werden Weiter
ſei le beſſere Unterſtützung der Fürſorgevereine noth
wendig

Beim Kapitel Beſondere Gefängniſſe ſpricht Abg Schmitz
Ctr den Wunſch aus daß der Strafvollzug dem Juſtizminſſter

überwieſen werde Eventuell könne man die Zuchthäuſer dem
Miniſterium des Jnnern die Gefängniſſe dem Juſtizminiſter
zutheilen Auf eine weitere Anfrage des Redners erwidert

Miniſter Dr Schönſtedt daß die aus der Staatsanwalts
karriere hervorgegangenen Gefängnißdirektoren unter voller
Anrechnung ihrer Dienſtzeit wieder zur Staatsanwaltſchaft
zurückkehren dürfen

Der Reſt des Ordinariums wird bewilligt
Beim Extraordingrinm bittet Abg Wallbrecht nl den

Titel Zur Erweiterung des Gerichtsgefängniſſes in Hannover von
der Tagesordnung abzuſetzen da die Verhältniſſe noch nicht ge
nügend geklärt ſeien und ſich in letzter Zeit neue Schwierigkeiten
herausgeſtellt hätten

Das Haus überweiſt den Titel auf Antrag des Abg Graf
Limburg Stirum konſ an die Budgetkommiſſion zurück
und bewilligt im übrigen den Reſt des Extraordinariums

Damit iſt die zweite Leſung des Juſtizetats erledigt
Das Haus vertagt fich
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Etat des Miniſteriums der

Jnnernu
Schluß 4 Uhr

Ansland
Die Wirren in China

Die Situation in China ſcheint trotz der Verſchleppungsverfuche
welche die chineſiſchen Unterhändler bei den Verhandlungen mit
den Gefandten machen ſo weit geklärt zu ſein daß Graf
Walderſee an ſeine Rückkehr nach Deutſchland zu denken
beginnt Nach engliſchen Meldungen iſt dieſe Rückreiſe für den
April in Ausſicht genommen in welchem Monat wie es weiter
heißt auch England ſeine indiſchen Truppen zurückzlehen
will Seine geplante Reiſe nach Paotingfu hat Graf Walderſee
verſchoben weil die Bahnſtrecke infolge von Sandſtürmen ſchwer
paſſirbar iſt

Der Kaiſer von China ſoll ein neues Edikt erlaſſen haben
in welchem er auffordert die Urſachen des Niederbruchs
des Reiches zu erforſchen und Reformvorſchläge zu machen
Man zweifelt jedoch an der Aufrichtigkeit des Erlaſſes

Feld marſchall Graf Walderſee meldet am 11 aus Peking Die
in die Gegend von Yenkhing entſandte Jäger Compagnie
mit Gebirgs Artillerie iſt heute zurückgekommen da
berittene Waffen für Erfüllung der Aufgabe ausreichend
Von Paotingfu aus ſind ſeit kurzem 5 in der deutſchen Zone
liegende Diſtrikts Hauptorte dauernd mit je einer Com
pagnie belegt worden um die Bevölkerung vor Raub und
Erpreſſung zu ſchützen

Der ſüdafrikauiſche Krieg
Während in Kapſtadt die Peſt wüthet iſt in Lourenco

Marquez die Fieberzeit mit ganz außergewöhnlicher
Heftigkeit angebrochen Die Zahl der Kranken bält ſich ſtändla
hoch Unter den angeſehenen britiſchen Bewohnern der
Stadt ſind ſchon viele Todesfälle vorgekommen Die
meiſten Angeſtellten der unter britiſcher Verwaltung ſtehenden
Eiſenbahn ſind erkrankt und auf das Hoſpitalſchiff Orcana
geſchafft worden Transportſchiffe mit Kranken kommen faſt
jeden Tag von Pomatipoort in Lourenco Marquez an und
werden an Bord der Orcana gebracht die ſchon faſt gans
beſetzt iſt Auch unter den hlerher geflüchteten Buren haben
ſich leider viele Todesfälle ereignet

Ueber neue Kömpfe liegen heute verſchiedene Nachrichten vor
Zunächſt iſt von einem neuen Erfolge Dewet s zu be
richten Es wird darüber berichtet

London 12 Febr Hieſige Abendblätter melden aus
Prätoria Wie es heißt hat Dewet Sonntag nacht den
Hranjefluß wenige Meilen nördlich von Norvalspon
überſchritten und zieht nach Philipstown weiter Für
britiſche Abtheilungen verfolgen ihn alle Furthen werden be
wacht in allen ſind Minen gelegt

ondon 12 Febr Dewet ſchlug vorgeſtern den Verug des engliſchen Generals Knox ihn nördlich vom Orauje

fluß feſtzuhalten ab überſchritt in der Nacht zum We
iag den Oraujefluß und ſandte ſeine Kommandos ben

egen Colesberg theils ſeitwärls über Philipstown zwe 5Le mit den von Süden heraurückenden Komnmian

des Burenführers Hertzog eHiernach würde Dewet ſich alſo jetzt bereits in der Kapkolon
befinden
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e Vorgänge im Kaplande weiß das Reuter ſcheUeber PWlzendes zu berichten

Bure golonne des Oberſten Delisle kam in Williſtonn Falvinia an Sie legte 72 Meilen in 48 Stunden zurück
vo rückten gegen Vanwyckvlei vorDie el Brab ant jelt in Queenstown in einer Ver

lung eine Anſprache in welcher er nachdrücklich betonte
daß die Farmer als Freiwillige Militär

ienſt leiſten um die Kolonie zu vertheidigen Es laſſen ſich
viele Rekruten einreihen 77

die Lage im OranjeFreiſtaat verbreitet daſſelbeVilean folgende Nachrichten
Wie gemeldet wird erſchien am 10 d eine Burentruppe in

vamelfontein es kam zu einem Gefechte in welchem
An 7 Engländer fiel Auf den Hügeln hinter Donker

oort nördlich von Norvalſpont ſtehen zahlreiche Buren
ſe Engländer haben Ficksburg beſetzt ſie fanden nur

geringen Widerſtand epener iſt von den Engländern
geräumt und von den Buren beſetzt worden

Sollte es dabei ohne Kampf und h eſein Oder verſchweigt des Reuter s Höflichkeit nur dieſen
d7e im Oſten Transvaals haben Scharmützel ſtattgefunden

Eine Abtheilung berlttener Pollzei die nördlich von Utrecht
die Gegend ſäubern ſollte wurde von den Buren an
griffen und hatte ein Mann todt 3 verwundet Außerdem

Lerichtet Kitchener General French nahm einen Convoi von
50 Wagen 15 Karren fort und nahm 45 Buren gefangen
Anf engliſcher Seite wurde ein Mann verwundet Da die
Engländer nicht nur Buren im Kampfe gefangen nehmen was
ſehr ſelten vorkommt ſondern auch die friedlichen Buren die ſie
gewaltſam von ihren Farmen fortſchleppen ſowie die Greiſe und
Kinder die ihnen irgendwo friedlich begennen als Gefangene
dezeichnen z t den 45 Gefangenen des Generals French

1 nicht viel auv tägliche Verluſt liſte der engliſchen Truppen in Süd

afrika beträgt für Montag 36 Todte darunter 18 an Krank
heit Verſtorbene 21 Verwundete 1 Vermißter 180 ſchwer
Frkrankte Das ſind zuſammen 2338 Mann an einem
Tage Eine nette Zahl für einen in der Hauptſache beendeten
Krieg

an nothwendig

Zum Tode Exkönig Milan s
Ueber die letzten Augenblicke des Exkönigs Milan berichtet

man heute daß Milan noch am Montag mittag einen Adjutanten
des Königs Alexander empfing mit dem er bei vollem Be
wußtſein ein angelegentliches Geſpräch führte Nachmittags
ſchaute Milan die Zeitungen an und meinte Man ſtellt meinen
Zuſtand viel ernſter dar als er wirklich iſt Es iſt doch nur
gewöhnliche Jnfluenz Um ,4 Uhr ſchwand das Be
wußtſein Milan s und nach halbſtündigem Todeskampf verſchied
er um 4 Uhr 20 Minuten Kurz vor dem Tode Milan s er
kundigte ſich Natalie ob ſie vielleicht benöthigt werde Man
telegraphirte ihr Der König iſt mit einem Gebet für ſeinen
Sohn Alexander verſchieden Ebenſo wurde der Tod an
König Alexander gemeldet Hiernach hat alſo weder Alexander
noch Natalie den Exkönig wiedergeſehen

Milan hinterließ ſchriftliche Wünſche daß er aufungariſchem
Boden begraben ſein wolle und zwar in der Kirchengruft im
Kloſter Kruſchedol bei Peterwardein Dorthin wird die Leiche
am Freitag nachmittag übergeführt werden Kaiſer Franz
Joſef ordnete au daß die Koſten des Leichenbegängniſſes
welches mit dem beim kaiſerlichen Hofe üblichen Ceremoniell
ſtattfinden ſoll von der Wiener Hofhaltung beſtritten werde
Der ſerbiſche Geſandte in Wien Chriſtic wird Milan s
Leiche nach Krnuſchedol begleiten

Nachrichten aus Budapeſt und Belgrad behaupten daß dort
der Tod Milan s betrauert werde

m

Miſſionskonferenz in der Provinz Sachſen

Halle 12 Februar
Die heutige Hauptverſammlung in den Kaiſerſälen war wieder

ſehr ſtark beſucht Nach einer bibliſchen Anſprache des Herrn
Paſtor Bornh ak Sangerhauſen in welcher auch die Pflicht
jedes wahren Chriſten für das Miſſionswerk zu wirken betont
wurde gedachte der ſtellvertretende Vorſitzende der Konferenz
d Prof D Kähler Halle des heimgegangenen Miſſions

nſpektors Michael Zahn in Bremen als eines allzelt
wackeren Arbeiters für die Miſſion und Förderers der Be
ſtrebungen der Konferenz Beſonderer Freude gab dann Herr
Prof B Kähler noch darüber Ausdruck daß mit Gottes Hilfe
der Vorſitzende der Konſerenz Herr Prof D Warneck den
im vorigen Jahre Krankheit von der Verſammlung ferngehalten
jetzt wieder geneſen der diesjährigen Konferenz beiwohnen und
fogar den Hauptvortrag halten könne

An Stelle des erkrankten Schriftführers der Konferenz Herrn
Oberprediger WächtlerHalle erſtattete dann Herr Pfarrer
Strümpfel den Jahresbericht Jn demſelben würde hervor
gehoben daß zu Beginn des vorigen Jahres Herr Geheimrath
Prof D Dr Fries Halle der Herrnhuter Miſſions Geſellſchaft
zu ihrer Jubelfeier die Grüße der Konferenz überbracht habe
Jm Laufe des Jahres ſeien dann der Heidenmiſſion viele
Angriffe widerfahren welche gleichſam als Miſſionshaß den alten
Chriſtushaß hätten in die Erſcheinung treten laſſen aber vor allem
die gewaltige Unkenntniß weiter Kreiſe über das Weſen und
Wirken der Miſſion gezeigt hätten Jn China ſeien mehr als
hundert evangeliſche Miſſionsleute und Tauſende von ein
geborenen Chriſten den Märtyrertod geſtorben aber die Miſſion
werde trotz dieſer Leiden und der in der Heimath ihr zu theil
gewordenen Schmähungen fortfahren nach Gottes Gebot für
die Ausbreitung des Evangeliums einzutreten Nach Erwähnung
der neueſten Veröffentlichungen der Konferenz wurde mitgetheilt
daß im letzten Jahre Predigtreiſen in den Ephorien Buckan und
Kalbe a S ſtattgefunden haben und für dies Jahr wieder eine
holche für die Ephorie Erfurt bevorſteht hoffentlich werde das

erade gegenwärtig allerſeits ſehr rege Jntereſſe für die über
eeiſchen Verhältniſſe noch in anderen Ephorien Anregung zu

hiten Veranſtaltungen geben Die Zahl der Mitglieder der
onſerenz beträgt jetzt 1714 wünſchenswerth iſt wenn außer
en Geiſtlichen noch mehr dem Miſſionswerk wohlgeſinnte Laien

v beitreten Nachdem dem Kaſſenführer Herrn Fabrikbeſitzer
enemann Morl für die vorjährige Rechnung der Konferenz
ioſting ausgeſprochen war wurde beſchloſſen von dem nach

ine der Verwaltungskoſten aus den Mitgliederbeiträgen ver
zbrnen Ueberſchutß 1000 ebenſo den Ertrag der Kollekte
Ver der heutigen Abend Verſammlung der Miſſionsgeſellſchaftre in J im Sinblic auf die ihr beſonders durch die Kriegs
ehe in Südafrika erwachſenen großen Schwierigkeiten zuzu
h en Darauf hielt Herr Prof D Warneck in erfreulicherFoioe den angekündigten Vortrag über die Miſſion und die

r Politik auf den wir im Abendblatt noch
ückkommen werden

für re Äendverſammilung im Sport Hotel war ſchon vor der
nicht ken Beginn feſtgeſetzten Zeit überfüllt es mögen wohl da
Miſſion er alle Sihplätze beſetzt waren ſondern die erſchienenen

s reunde auch alle Gänge zwiſchen den Tiſchreihen bis
weſen m letzten Platz füllten egen 1500 Perſonen anweſend gevie in die mit die die Darlegungen des Herrn
und iel Maus über die chineſiſche Miſſion ihre Hinderniſſe
Licetärg e weiter die Schilderungen des Herrn Miſſions

luh ort r aus der Aſante Miſſion ent h Das
dieſer Verſammlung bei der das Poſannencorps

CGellele e ſchen n die gemeinſchaftlichen Geſänge be
prach Herr Miſſionsdireklor D Duch ner

b

Gerichisverhaudlungen

Berkin 12 Febr Jm Helios inienoſſen haben ſämmtliche r s de
trafkammer vom 1 Febreingelegt Febr das Rechtsmiltel der Reviſion

Torgau 11 Febr Vor dem Schwurgericht hatteheute z unverehelichte Dienſtmagd Aue dere Nien
orf aus Zwieſigko wegen Mord zu verantworten Sie hatte

ſich mit ihren beiden I bezw 2jährigen Kindern nach einem
Strelte im elterlichen Hauſe in einen nicht allzu tieſen Vach geſtürzt um vereint in den Tod zu gehen Die heiden Kinder ſind

ertrunken während die Niendorf wieder aus dem Waſſer ge
angen iſt weil ſie das Waſſer nicht haben wollte wie ſie

in der heutigen Verhandlung ausdrückte Die Staats
anwaltſchaft beantragte das Schuldig der vorſätzlichen Tödtung

mit eng Die Geſchworenen verneinten jedoch die
erUeberlegung Gerichishof verurtvier ren t rtheilte die Angeklagte zu
Provinwialnachrichten

a Schönebeck a Elbe 18 Febr Bürgermeiſter
Schaumbunrg wurde wie uns telegraphiſch gemeldet wird

rigen Stadtverordnetenſitzung auf 12 Jahre wieder

Liebenwerda 12 Febr ſFiskaliſche Kohlenfelder
Bergung ehe Da die Kohlenfelder der

hieſigen Brikettfabrik ſeit Jahresfriſt abgebaut ſind hatten ſich
unſere ſtädtiſchen Behörden wegen Erlangung fiskaliſcher Kohlen
felder an die königliche Regierung gewandt Der Regierungs
präfident v d Recke traf deshalb hier ein nahm einen Vortrag
des Magiſtrats entgegen und verſprach die Angelegenheit zu
Gunſten der Stadt zu fördern Endlich ſind die beiden
Kadaver der vor länger denn acht Tagen bei Domsdorf von
der Erde verſchlungenen Pferde nach unſäglichen Mühen und
Arbeiten aus der Tieſe hervorgeholt ebenſo auch der Wagen
Von dem verſchütteten 15jährigen Krüger hat man trotz eifrigen
Arbeitens noch nichts entdeckt Die nicht ungefährlichen Bergungs
arbeiten werden fortgeführt

Ziehung vom 12 Februar 1901 vormittags
Kur die Gewinne äber 120 Mk ſind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt
Ohne Gewähr

14 93 275 551 819 50 88 95 940 1173 248 393 412 30 580 625
681 605 898 917 3017 68 142 79 303 605 16 30 700

777 78 837
9343 61 541 47 645 715 835 52

92 264
479 717 906 72 738 19118 215 316 42 506 638 68 998

20280 88 353 444 80 98 514 844 94 959 21056 7
862 956 22290 1443 67 548 611 920 35 58 23036 205 403
47 53 24137 68 v 37 76 528 688 789 25170 708 3

S

S
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34036 58 224 38 75 391 413 592 723 68 86
20 60 830 80 976 36135 206 325 400 27 86 5
J 803 918 63 96 38310 40 440 200 87 501

92 437 91 602
40007 153 610 41041 66 160 414 39 642 8

3075 134 43 77 534 612 732 844 4409

58305 72 507 24 632 909
514 992
60052 74 97 132 383 400 22 75 79 534 601 34 735 994

92 442 55 605 39 801 9895 62130 315 87 447 94 592 792 830 948 92

89119 82 363 716 78
90175 282 432 37 40 84 200 627 745 843 81

827 31 986 80
205 500 768 886 905 98021 288 31
129 252 346 943 87 98072 199 470

106219 311 58 71 486 663 707 55 890 948
46 554 640 719 853 64 102174 60 713 39 802 77
809 104015 34 336 75 82 821 49 933 97

410 39 49 622 896 967

46 49 290 35 72 494 533 92 609 24 890 927
110026 27 62 122 567 614 74 76 742 857 921

Ziehung vom 12 Februar 1901 nachmittags
Nur die Gewinne über 120 Mk ſind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt
Ohne Gewähr

235 610 6081 102 25 67 598 865
8029 70 77 81 444 519 642 951 89 9241 327 581 728 200

3us 580 85 13023 205 99 3

e e 16422 86 200
aS

16 853

461 504 615 94 846 953 36035 58 118 472 851 979
38069 130 218 73 89 729 42 862 938 92 39164 92 532 8605 96 987

36 48 95 447 514 605 82 840 923 46147 399 631 736 865
262 309 74 48940 49006 13 273 390 529 45 691 759

59309 91 677 887 91
60287 92 460 551 750 61 828 79 939 55 614 9 74 91

699 859 947

s e e 3
e

s

55 934 77266 550 653 758 847
3 79152 70 202 332 89 407 762 77

s 2 22 s s s

835 2 87100
9010 513 50 631 Fa2 880 82 973 91271 321 79 507 762 92223

26 62 685 886 99169 312 750 900 24 200

2 e 32 W V W o 974 12121 55 73
v Vt200 859 2ko 914 tas0 102 93 417 776 824 682 90 los

Naumburg 12 Febr Schlaganfall Plößtzli
Tod Geſtern wurde der auf dem Haupthahnhofe be
Arbelter Zimmermann von einem Schlaganfalle betroffen Der
Mann iſt der Sprache beraubt Geſtern abend fiel auf dem
Wnplatze eine gut gekleidete Frau plötzlich um und gab nach
Gehen gen et e e herbeigeetiter Paſſanten ihren
ans Sul,a war daß die Verſtorbene eine Frau Bönicke

4 Delitzſch 12 Febr Selbſtmord BrandſtiftunAm 31 März v J brannte in Döbernitz eine Feldſchenne e
Ritter gutspächters Rockſtroh nieder Als Brandſtifter wurde
jetzt der damals bei Herrn R in Dienſt geweſene Arbeiter Joh
Janoaſchewski ermittelt Als J verhaftet werden ſollte hat er
ſich aus Furcht vor Strafe erhängt Neulich brannte ein dem
Schmiedemeiſter Portius gehörender Strohfeimen nieder auch
hier handelt es ſich jedenfalls um böswillige Brandſtiſtung

b Deſſau 12 Februar Der Anhaltiniſche Landtagiſt auf den 28 Februar nach Deſſau einberufen ta o
Braunſchweig 12 Februar Zur Umgeſtaltung der

Bahnhofsanlagen ſind 1896,97 430,000 M und 1898/99
400,000 zuſammen 830,000 M bewilligt worden Davon
ſind bisher nur 2494,28 M verausgabt Es heißt dazu in dem
Bericht Der Grunderwerb iſt theils freihändig bewirkt theils
wird das Enteignungsverfahren nothwendig werden Die
übrigen Vorbereitungen ſür die Banausſührung haben infolge
von Anträgen der Braunſchweigiſchen Behörden noch nicht be
endet r können

Roſt wein 12 Febr Zugentgleiſung Heute namittag in der fünften Stunde iſt auf der irege wer
Hainichen und Roßwein in der Nähe von Berbersdorſ der um
5 Uhr hier fällige Perſonenzug beſtehend aus einer Maſchine
und ſechs Wagen infolge des ſtarken Schneefalles entgleiſt
Einige Fahrgäſle ſind leicht verletzt Der Zug iſt in der ſiebenten
Stunde hier eingetroffen nachdem von hier aus eine Loko
motive zur Unfallſtelle eniſandt worden war

Hier erſchoß
ſich der Amtsgerichtsſchreiber Rathke

3 Ziehung Der 2 Klaſſe 204 Königl Preuß Lotterie

10056 151 296 329 33 51 75 445 813 920 33 10
630 47 888 995 12077 79 88 100 42 235 463 675 1321
15 674 735 834 966 14104 77 212 321 408 30 599 745 47 839 91 15517 822

34 232 462 63 509 48 146005 190 261
88 6592 636 815 148017 98 341 747 51 860 61 67 970 149043 53 388 521 29 6356 200 7933 61 26022 59 517 917 30 49 t200 7o

74 632 6 92 32199268 311 64 548 749 61 8i8 919 26 31 57 389 91 729 815 76 4 W 605

17 4107 50 263 319 33 416 5659 742

o I l e8

1089 169 254 81 224 42 315 27 67 500

63027 751 60 862 903 51 58 496 801 65000 33 937 83 184034 289 536 39 678 720 185025 222 39 82 493 574 641
699 837 67008 38 96 700 38 47 91 939 186262 354 425 47 645 727

84 672 716 804 50 988 69279 442 66

43 1 643 858 983 73098 86 722 26 851 946 97
822 23 75031 43 179 272 335 417 41 715 80 194102 208 38 87 357 406 36 508 776 82

9 77075 919 32

88548 65 72 85 692 76 700 82 94 913 26 202013 369 55 465 88 90 606 28 253

91010 22 83 300 446 83 64 70 952 79 93 20602 315
549 98 688 215 68 366 415 566 652 792 911 17 5493125 309 53 591 614 876 90 964 88 94000 72 96 135 370 589 606 98110 742

02 r00 937 99099 108 964 s W 73
öo9 108 964 689 200 72 Ha 788 9i6 214101 79 96 306 55 99 612 90 28h h do 231 80 602 770 vo hen 3900 21 7213 22 3 30 50 313 521
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r d n h 840 905 44 222026 541 177 412 572 612 26 849 63 73 924 75 223011 190
955 112130 303 90 632 716 910 113050 363 88 471 566 733 82 114653205 116 80 616 756 844 224127 72 208 679 75 88 809 18
293 313 43 440 624 300 32 884 115190 411 48 73 528 97 633 763 70 364 J Gewinnrade verblieben 1 Gewinn zu 45000 Mk 1 zu 10000 Mk
809 29 1166035 168 81 86 417 48 506 27 805 26 43 905 117004 67 274 658 3 zu

10186 289 300 20 408 733 47 834 89 901 11219 333 511 23 655 12075 144223 350 428 595 632 36 8143 53
99 220 463 61 514 645 760 14098 I 42 568 814 49 102 369 705 829 960 147086 49 676 99 755

17629 891 18287 149009 186 91 274 303 16 24 54 94 513 96 987

7

30010 166 88 254 400 535 45000 665 821 31442 200 82 548 611
791 889 32071 221 435 57 580 838 970 33142 347 94 534 621 802 34008 922
16 190 410 24 25 35 570 673 706 24 70 72 838 44 62 35106 89 228 62 78 341

40164 1000 209 430 957 4 1044 203 7 77 88 92 748 916 67 79 42163
204 327 42 481 621 32 843 43119 487 605 825 44221 494 516 887 45222

476087 106 9 54

50075 142 218 406 502 673 946 51130 452 517 19 621 960 52232 331 760 5i0 9 836051 19 218 79 322 44 555 018 82 730 90 913 5459 50 018 304 531 684 927 177178 227 448 59 836 70 97 950 87 178
767 845 55074 197 226 84 302 744 56099 233 92 302 666 810 912 500054 91 57092 210 95 325 166 674 137 58000 28 336 98 405 85 s 961

62236 85 458 753 91 981 82
64124 417 509 22 615 707 87 800 s70 973 660081 174 316 39 531 82 616 773 580 698 928 a

817s 281 88 477 767 984 69001 35 56 481
998 840 9 1049 231 397 813 28 994 72203 378 527 33 193 235 395 517 99 687 701 840 920 193010 31 229 75 389 472de 993 75275 635 826 of 76085 206 702 993 200 194148 260 393 750 958 195141 289 344 632 945 9

78002 30 35 894 197027 45 272 514

0150 294 766 81301 454 671 761 848 82292 416 28 845 983 83216
84109 260 303 26 31 708 823 85180 220 328 830 200 54

87 97 568 610 715 35 88475 81 505 89305 79 702
84 739 883 900

733 54 93252 556 946 94001 169 278 346 838 974 95146 275 332 40 417 209020 70 78 230 700787 962 So 393 406 560 815 29 53 70 897076 274 510 604 80 821 953 210263
4

688 935 76 101 I 366 513 24 61 73 613 68 785 871 79 318 403287 5 757 924 83 103301 409 512 44 678 983 104031 2 64 2333 442 674 71

820 105038 388 510 662 743 815 106078 146 4588 960 200

Blankenburg 12 Febr Selbſt mord
Den Grund zu der un

ſeligen That ſoll dem Vernehmen nach die AufſlöſLiebesverhältniſſes gegeben haben e

802 8 97 50 58 973 118101 218 92 434 55 758 57 568 85 805 7 118202
610 49 52 86 777 801 914 42

120071 218 499 760 867 96 121107 79 422 810 122045 229 439 58
78 99 526 765 997 123032 67 89 171 358 83 503 72 82 124276 374 637
80 705 81 836 900 29 125028 45 407 529 62 83 640 913 45 126116 23 58
251 345 654 59 774 127035 109 37 64 273 522 200 707 66 128027 89 1012180 321 38 25 3 2323 79 832 69 922 92 398 468 89 680 782 948 129098 131 90 253 82 388 40 1 631 66 777 818 984

65
4033 132 78 920 80 5063 95 233 45 371 443 756 846 950 61 6255 418 89 633 222 54 80 452 580 762 888 132010 1241 399 509 643 76 732 8590 78 9467022 343 769 8011 89 128 31 94 290 435 69 72 523 618 59 880 133181 327 35 478 566 620 81 87 704 1346000 19 96 I82 332 i 561 e

e

130012 117 279 347 72 401 599 608 36 720 308 17 45 962 131014 134

21 741 8490 135043 72 354 449 548 73 701 809 25 136110 321 39 562 604
39 50 115 270 80 444 32 775 993 137105 65 326 64 516 740 944 50 67 138029 94 119 36 500O 308 409 417 81 513 224 404 31 44 88 552 82 627 805 13 62 95 139175 575 95 631 38 laun

140163 83 318 92 439 47 51 513 63 846 141019 40 226 300 78 328
965 16052 93 101 65 443 522 631 32 17016 192 65 1 801 953 18243 84 467 84 750 893 908 59 1426081 164 2341 86 368 407 775 823 86 9893 143449

1
653 98 801 144319 33 809 28 901 50 72 80 145110 255 304 15 478 820

794 147110 37 44 220 80 300 682 731 864 94 98s

150062 262 65 66 368 585 603 806 151025 49 92 216 472 643 733 43
980 152008 32 110 56 72 91 297 866 90 935 51 81 153130 65 295

27 47 73 93 583 679 824 54
938 156002 138 234 37 43 698 885 982 1570961
63 81 a 158141 63 492 614 708

J

7

322 59 708 823 63
89 907 11 16 200

507 910 167524 67 75 660
658 85
17039 425 574 866 997 171096 166 253 97 390 782 93 172122312 434 568 655 722 913

s103 241 415 76 176144
77040 252 348 455 607 23

179083 560 82 242 553

872 910 44 93 181034 163
3 27 128 91

28 29 47 504 68 93 752 76 88

34

e 1768079 367 410 80 630 87 924
180005 136 809 94 326 514 41 694

96 765
183022 120

187188 573 658 718
188149 72 84 P 333 66 443 585 613 16 817 46 189066 99

200 208 343 510 611 7
190038 146 221 68 79 358 409 613 888 937 191125 91 322 530

192096 148 72 207 431 42 516 87 692 193091

195027 173 234 67 96 363 97 436 735 237 80 860 939
196212 312 58 84 420 584 678 85 999 197346 82 526 45
641 44 97 801 72 910 198285 648 832 54 932 48 138099 331

s

82002 181 214 411 78 508 606 55 73 810 94 973
200255 66 77 455 575 70 97 50 895 906 7 44 201120 234 420 82 537

203038 i 105 92 285 92 350 o
204238 79 538 655 760 96 991 205168 73 91 310 426 537 56 820

o 571 718 57 86 950 20 7331 49 799 881 823
808 17 22 900 73 86 209137 66 206 23 32

800 45 78 21 1018 101 7 42 82 233 382 567
5 50 627 862 213670 135 86 221 7 49

8 45 85 215554 216112 29

25 552 7208097 214 521 49 638 89

210370 520 54 63 97 640 65
212026 37 122 205 59 374 77 44

593 601 89 774 965 68 219406 80 569 85 708

220166 28 257 322 415 47 602 701 843 74 300 221 126 53 265 565 797

do Mt 1 zu 1000 Mt 2 zu 09 M

3 Ziehung der 2 Klaſſe 204 Königl Preuß Lotterie 723 87 7 82 955 125087 1300 51 400 91 g1s 87 126272 298
428 676 787 989 127124 485 733 41 810 925 128081 306 885 99 129154
508 S 759 91 801 96

I 30174 475 93 541 795 904 6 131079 376 608 805 132831 712 95
133265 353 417 39 633 57 200 807 134170 252 407 17 28 526 633 55 762
S 135001 109 80 285 493 688 40 66 861 69 136026 299 332 5 458509 97 644 890 969 1051 106 53 377 443 81 512 72 2067 208 92 377 410 85 700 88 831 989 5 258 246 500 31319 524 660 977 3250 312 42 497 513 600 70 4255 79 355 10 93 890 8119 714 74 850 Ha a Ah

7148 363 404 62 656 760 838 500 64 948 140113 55 241 301 450 831 959 62 141040 75 199 279 80 302 97 708 25
87 142049 267 451 622 24 883 143002 124 269 450 553 814 85 848 748 951

145028 187 467 753 873 945 146025
148089 164 382 492 98 525

150066 179 254 676 809 932 72 15 1178 229 39 305 669 97 830 916680 945
20571 1 47 200 608 733 80 88 22122 572 615 73 987 152049 171 88 367 493 651 872 934 153038 276 85 521 677 703 826 154000

23146 98 200 87 462 577 667 930 24024 158 64 617 84 850 25298 352 636 232 47 65 355 648 96 155079 213 409 931 72
940 26235 66 98 399 572 66934 796 842 27336 408 94 862 28154 58 226 406990

156169 457 519 73 859 70
157069 177 279 425 858 997 155113 44 456 591 603 810 51 987

159046 88 161 306 67 481 761 t

160066 617 26 731 161052 198 278 329 59 471 527 54 87
162131 328 437 5i8 789 838 163317 60 495 571 164107 326

555 85 628 748 52 10 000 930 92 165309 50 81 495 38 73 620
37001 115 493 651 780 36 71 778 97 820 166107 12 39 49 56 81 83 93 317 167000 122 237

313 422 873 168210 361 506 64 764 96 169163 236 356 706 845
74 903 95

170013 22 424 85 88 171102 11 455 70 519 772 172049
133 620 173091 149 227 34 381 402 36 46 748 931 17429 437
200 92 503 72 602 723 29 35 954 175158 343 47 867 1768250

550 623 55 767 819 70 80 980 179192 63 218 309 476 92 541 689
180164 304 99 554 780 891 975 94 181167 88 252 344 407 2

47 562 838 84 908 43 182850 70 932 183000 56 319 417 29 59
184224 316 31 479 200 99 688 919 185073

186038 66 302 584 728 962 187353 62
188131 336 437 811 902 3 38 1889403 31 590 605 42

190410 604 714 951 191061 115 50 223 402 36 543 192006

19664076 1991 48 I 98078 90 94 149 72 275 99 358 482 541 750 90
834 h 115 240 48 438 56 595 81420007 11 N 302 85 1233 88 975 2010709 121 48 74 20210

86141 691 99 466 623 85 93 837 95 203083 44 150 91 302 421 942 204132 85 331 92 443
562 664 750 832 026 43 161 270 321 548 206002 196 973 500 2a Wo d 20 Bote W 208194 s 349 76 6601 748

932 31 345 455 67 707 I 940 212014 415 550 76
602 s h n 214166 225 5925 807 215173 225
656 733 902 216017 150 202 398 853 21 7005 10 80

818 W 987 99 57353 49 433 517 91 768 890
219015 I 55 493 504 84 615 2920133 33 514 95 919 22125 339 707 54 928 222336 474 648797 816 661 v 345 500 492 92 774 224153 212 200 20 S

771 840Berichtigungen In der Liſte vom 9 Februar nachmittags lies 143 775

606
919 213406 502

537

704 143 of und in der Liſte vom 11 Fedruar nachmittags 107 447 50 64 ſtatt 107
50 64

jä i und 20 März9 ſind ſatt am 1
Die giehnng der dritten gigeg 204 Königlich Preuß feten Klaſſen Kottech



m

Vermiſchtes
Die Beerdigung des Geheimraths Profeſſor Dr von

er fand geſtern in Münh h Kundgebung ſür den verſtorbenen Gelehrten
ach dem Geiſtlichen ſprachen unter anderen Geheimrath Zittei

Obermedizinal Ausſchuſſes Profeſſor Angerernamens desam Alle Redner betonten dienamens der mediziniſchen Fakultät
unvergänglichen Verdienſte Peltenkofer s um die Entwicklung der Iater ver 1000 Küg netto inländischer 145 150 M bes u Br aus

ländischer 135 145
Damburg 12 Febr

146 158 Laplata 134 137
cif Hamburg 107 110 do 109 112

Hygiene und auf vielen anderen Gebieten der Wiſſenſchaft und
der Wohlfahrts Einrichtungen Eine würdige Trauerfeier
hatten die Münchener Behörden geſtern zu Ehren Petten
kofer s im Rathhauſe veranſtaltet Bürgermeiſter v Borſcht
betonte in einer längeren Anſprache was Pettenkofer für die
Begründung der hygieniſchen Wiſſenſchaft und ſür die Beſſerung
der Geſundheitsverhältniſſe Münchens gewirkt habe bleibe ein
Ehrendenkmal dauernder als Erz und Stein Der Redner hob
insbeſondere auch die Theilnahme Pettenkofer s an allen Wohl
thätigkeits Beſtrebungen und die ſeltene Charaktereigenſchaft
hervor welche ihn bei allen ſeinen Erfolgen und Ehren immer
denſelben beſcheidenen ſchlichten und gütigen Mann bleiben ließ
Zum Andenken an Pettenkofer erhält die Findlingeſtraße in
welcher das hygieniſche Jnſtitut liegt den Namen Pettenkofer
ſtraße Die Stadt München wird Pettenkofer ein Denkmal
und Mauſoleum auf dem Friedhofe errichten

Exploſion Jn der Childworth Pulvbverfabrik Süd
england wurden geſtern 5 Arbeiter durch eine Exploſion
getödtet

Fabrikbrand Jn der Stadt Grodno brannute die Schere
ſchewski ſche Tabakfabrik nieder welche 1429 Arbeiter beſchäftigte
S einen Jahresumfatz von mehr als zwei Millionen Rubel

a e t
Ruſſiſcher Winter Aus Roſtow am Don Nowotſcherkask

und Kowno wird gemeldet daß nachdem längere Zeit wärmere
Temperatur geherrſcht hatte wieder ſtarke Fröſte und Schnee

I eipsaig 12 Febr Weizen per 1000 kg neilo
do geringer Nnus ländischer 182 189 A bez u Br

neito hiesiger 146 151 A bez u Br Posener
ausländischer 151 151 M

Gerste per 1000 kg uetto Braugerste hiesige 150 bis
Mahl nnd Futterwanre 129 146 M bez u Brest

Wanaren und Produktenberlehte
Getreide

chen ſtait und geſtaltete ſich 153 A bez u Br
I bez u Br

Roggen per 1000 kg
und preussischer 151 151 A bez u
Br

166 M besz u Br

Haker fest

bez

40 Vg

Febr März

Antwerp
behanptet Gerste ruhig

Peiersburg 12 Febr Welzen pr Alai 9,70 Roggen pr Aal 6,20
Dafer pr Mai 4,00

Liverpool 12 Febr
amerikanischer Mais d höher

Oelsaa ten Oele
Leipzig 12 Febr

kuchen per 109 kg netto
per 100 kg netto ohne Fass flüssiges 57,0 M bez

Fester
Hawburg 12 Febr
Bremen 12 Febr

Armour shield in Tubs 49 Pfg
Eimern 40 Pfg

Gerste stetig

389

en 12 Febr

3r

Wei

Weizen und 3lehbl unverändert gemischter

Roggen

Br

Echanptet
loco fesler
loco fest

ren

Fetitwaaren
Raps per 1000 kg N

bis

Rüböl unverzolli ruhig Iceo 59
Schmalz sehr fest

Speck fest

Antwerpen 12 Febr
Paris 12 Febr

Paris 12 Febr

MHamburg 12 Febr
17 09 März April 16,25 April Mai 16,25 G

Sehlussberiecht
März 30,75 Mai Aug 31 50 Sept Dez 32,03

A nominell

Short clear middling

Schmalz per Febr 93
Sehlussbericht Kühöl ruhig Febr

63,25 Mürz April 63,90 Mai Aug 58,75
Spixitus

Spiritus still Febr 17,50 G

Spiritus ruhbig

bez u Br
inmländ alter 146

do heuer

loco holsteinischer
südrussischer

mecklenburgischer 136 145

Weizen behbauptet Roggen rubig Hafer

bez
Rüböl

geſrorenes Al

Wilcox i
andere Alarken in Doppel

loco

63,50 März

Febr März
30,50Febr

est

ruhbig

Raps
rohes

n Tubs

J fx

Pelroleum
Hamburg 12 Febr Pelroleum stetig Standard white

7,00 Br
Bremen 12 Febr Börsen Selassbericht Rakfinirtes Pert

loco 7,10 Br enmAntwerpen 12 Febr Schnseberieht Raffinirtes Type toleo0 18,509 boz u Kr per Febr 18 57 Br er März 18,75 e relg
Aai 19,00 Br Rubig 2 r ver

Waszseratände bodeutet uber unter Na

S Saale ung Vnatrnt reehe
Artern Brückenpegel II Febr 0,78 12 Febr z
Weissenfels Oberpegel 4 2,2 2481 4 7do Unierpegel 964 6052 121 7Tro o 12 16 13 d unAlsleben Oberpegel II 246 12do Unterpegel 02 2 7Hernbnrg 1,60 44165 s 7Kalbo Oberpegel e 1,64 Fuc 7do Unlerpegel 1,214 t 1,12 12 JMoldau Taer Bger Blbeo

e enBudweis 11 4 0 o 7 Torgau l2 9,36 8e 23 17 Wiſenberg 2 TJunzbuntlau 0,07 1 PRo slau 1988an 4 1,25 7 Barby 12,22 12Pardubite Magdeburg 74 8Brandeis 40,24 2 flangermünde 4 2,34 19
blelnik 0,36 4 Wittenberge 1,82 1 Sleitmeriin 6,38 8 e Peg 1 4 401 zAuszsig auenburg 32 1,51 7Dresden 1,50 7 FTrotha Eisstand Bernburg Schneeeis Dresden Treiheis
3 Grad Kälte Torgau Treibeis schwach Rosslau REisstand
unverändert Sechönebeck Eisstand Magdeburg Oberhalhb der
Str mbrücke Eisstand Tangermünde Fisstand Broda Dömitz

I Ziemlich Treibeis a uenbur g Starkes Treibeis

man

verwehungen eingetreten ſind Jn Kowno ſind 20 Grad neKälte ſ z rit Bör Nenroder Kunstanstalt D Gr Ka B VI vk o 4 7 e Bergwerua a Vutten 00 nor 07580 Nienburg E V A abg 32 do VII unkb b 1903 4n1 7 vom 12 Februar Nordd Eiswerke 1 66 25816 do VIII S b 1905ukb 3 90,230 I Mpecbeek 7 103,590L t T l Omnibus Gesellschaft 13 181 50 do IX u IXa bis 9uk 4 98 75brb Krenberg Bergwerk 75 504 75etz e e egramme Ergänzung zu den tolegr Oppeln Porth Cem 12 117,55620 D Grundseh Obl fre Z 3 45 190 Baroper Walzwerk 0 1193 50
AMe dungen im gestr Abendblatt Orenstein Koppel 22 6 O do do VII 4 235 I HBerzelins e 83BVerlin 13 Febr Der Landeskonſervator für Preußens Bau Wirrondo e gut Hp Bu rta V à warghtte u t nr J T 22 1262 25620 1 30625 77 959Kunſtdentinäter Geh Ober Hegiernngsrath Verſins wird nertin Feehee d en e et t e 40 San e Seele en

demnächſt aus dem Amte ſcheiden das er über 15 Jahre be Amgtordam 85, Hrässol Sehaſter u Waleicer 3 69 Oers do X u XII 1920 466 26626Consol Marie 4

kleidet hat r r pu ellesisene Spment 38 9äeHah Iypothet Pr Zurer Kohlen on a eDortmund 13 Febr Jn der Dortmunder Brauerei wurden 2 Sehwartzloptf un 1905 4 88 508 h et8 Siemens Glas Industr 17 238 900 do unk bis 1900 4 e HarzerEisenw Iät A B 25 10400durch Schlacken eines großen Lagerfaſſes beim Pichen f ü nf Deutschoe Fonds u Staatepap Siemens LHalske to 157,756 do S 01 330 unſe 9ö8 e Inowrazl Steinsalzb 4 19 o
Mann ſchwer verletzt von denen einer kodt iſt n W v Stettiner z Der 30 do S 46 190 uk 1905 3 89 50 Fiter l14 t obid 13 t orliner Stadt Obl 3 756 Sudenburg Maschin 1,506 do alte u con 3 359 Königin Muarienhütte 5 4,908r F Die auf die Ehef l teßu n g der do do 16892 3 96,7560 Ver Köln Rottw Pulv 2 187,600 HIann Bod Pf I uk 1904 z e Leopoldsgr Edderita 6 s7 r
Prinzeſſin von Aſturien bezüglichen Urkunden ſind heute n 9 ardimshbr Artern 7 191 25 e e je TAngdeburger St Anl 3 95 OCB Vereinsbrauerei Artern 7 259 do do II 3 92000 uise Tiefbau konv O 753,50 bim kgl Schloſſe unterzeichnet worden Die Unruhen dauern do do wen 4 Westt Draht Industrie 11 138 70b6 do do II 4 55206 do do St Pr 4 151 Ob
fort gegen Abend wurde die Puerta del Sol von Gendarmerie Westpr Prov Anl 94 00b do Union honv 16 o do V VI 95,000 Magdevurg Bergwerk 35 445,0
Bukareſt 13 Febr Fürſt Cantacazene legte weil es ihm Bayriseho Am elis 3 54 dte u s 172 u do II unkdb bis 1900 88 r end Schwert St Pr 6 107 NuI r Kramer 20 Tir 139 6 Wilhelmshütte conv 12 96,0 u do 3 91 Ob Niederl Kohlen 7 1131 750

nicht gelang irgend ein Mitglied des früheren Miniſteriums Köln Mind Pr An 123 o Zuekerfabr Fraustadt 11 1605,695261 do Präto Ptäbr Rhein Stahlw Lit C 16 158,0Köln blind Pr Anth 3 123 Ob do Präm Ptdbr 128,00B Sehles un 8 bdazu zu bewegen in das neue Kabi net einzutreten noch Uamb 50 Thlr Ioose 3 Deutasohe Bigenb Prior Oblig Nordä Gr Cred PIdb 4 94,49 h Saiveres St ete 27 1329 500
einen der Freunde Carp s zur Bildung eines konſervativen ne r ren do IV uieb h 1805 Wrn kerier tSonzentraiſations Diimnſieris zu kewegen heute abend ſein e n e eMandat in die Hände des Königs zurück und gab gleiche Anelänäisehe Fonds Dent e VII VII o
zeitig dem König den Rath die Demiſſion des Kabinets Carp Amzent Gold an s 71 be wwanuwwwos e e n
nicht anzunehmen wobei er ſeine Unterſtützung zuſagte n W n in Wenn 4ß n u e S 23 S Beehr ueu

e in e n e e e r leeene 5WetterLAnsſichten n e e e e e enle t 3 II V v VI a 58 l u TGhilen Gold an 1885 4 o V Sr z 100 4 97,250 Gmb Fache 4auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte er e e Eisenb Prior Obligationen 99 F u be 4 972 l aurahütte z 90,90695 225 UKBbD I Wu Fep m p Nachdruck verboten 5 To Rine 5 i t n 3 69,0 b do XV ukb 1994 z b 87 re e 96,806Februar eiſt bedeckt mi Niederſchläge do V 1895 25b2 do Alittelmeerb sitr 4 20 b Pr Centrb Pfdbr 1900 88 40 u Vorddeutseher Hloyd8 De er per e Lebhafte 75 5 82,008 gmbars Gernoprit en 93 u dar e 94,6 buri gyptis iv I ost Fr Stuntsb gar i o 0 2745 Februar Wolkig mit Sonnenſchein feuchtkalt Nebel S Wo s gr gereuen Pr P A B Jan r Z 81 70 b Zoologieeher Garten 4 100 o
Windig Freiburg 15 Fr Loose Zu 1 ar ung r do z t Frir TTierGriech Anl 1881 84 Hesterr Lokalbahn do do 3 h Jan J 274,99 gdo kons Go 32,60 b do Nordwestbahn 5 108,235 do 3 Apr O 74,096 e s 146 00Meteorologiſche Station zu Haſſe 43 r 3heter Huhn G 200 pr Prager Bl e b0s e 9 W her ne z 1 Bipe alte

12 Febrnar S 113 Februar z Gd Anl v 1890 7 e i 2 r b I105 9 i do T Ton Börsen Handels verein /2 100 750Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg issabon Stadtanl 1886 n Nordosth Gold O Io ukdb 190 00 b Cob Goth Kredit Ges 90,506do do 4 70 3 do Eisenb Silb A 4 do XX u XX uk 1910 4 98 b Cöln W u K 6 100,300Barometer Millimeter 756,4 7655,2 Mailand 10 Iire ILooce 14,906 Hlwangorod Dombr gar 4 102 400 do Kleinb Obl b 1904 3 92,200 Pawziger Priralvant 7
Thermometer Celſins 8 4 6,1 Alexikaner Anl à 100 5 420 oal Woroneseb Obl 4 88,40b2 do P 1908 4 99 5561 Heutsche Grundsehnlä 7 13 500
el Fenchtigteit e 88 do à 20 588 406 Chark As Obl 801 4 o Comm Obl b 1807 3 31,7506 do Effekt B TIahn ,112 5900Wind o 1 RW 1 Norweg Staats Anl 881 3 XKursk Kiew 4 99 2062 do do Em II unk 1910 4 1103,990 o Hypoth B Berl 108 750Max der T t 12 Feb un 1860er Loose z eron 4 97,6 I Rh W Bder I III V 97 6 Dresdener Bankverein 8 113,756aximmm der Temperatur am 12 ruar 1,62 G zumän Anleihe 189 601 P losco Kurs 17 ukb 1905 4 SbEssener Kredit /139 1069Minimum in der Nacht vom 12 Febrnar bis 13 Febrnar 9,1 C do do mittlerel 474 4063 Moseo Rjäsan 4 99,922 II u IV b 1904 89 406 Gothaer Privatbanic 727 126 26040Riederſchläge vom 13 Februar 7 Uhr morgens 2 mm do do kleine 4 Moseo Snolensts 5 97 806 VI ukäb 1908 zu 90 400 t érnarrteaies 75 n

Russ Gold R 1884 87 5 Prel Griäsi 1889 4 VII unkdb 1908 4 98,090 Hamburg Hypoth B 8 145,00bz8Bericht des Berliner Wetterbureaus do Orient Anl II 4 Hfäsan Koslow 4 898,90 VIIf ukäb 1910 4 92,500 Königsberg Vereins 67,/2113,0062Bvom 12 Februar morgens wem 191,000 Marne o v Süehsische 4 3 eipeiger Bank 10 1512

0 icolai ig J 93,99 übe 3 56Memel 758 92 SSO 1 hetler Swinemſinde 763 125 WNW 1 do Boden Kredit 1 6 Kjaschk Horczausk 98 ,90b2 äo 0 vo ſage eurg er Parntt z W c
wolkenlos Hamburg 463 ſtill Nebel Borkum 764 do 38 do gar 3 tybinsk Bologoye 4 958,500 Westpr ritt I I D1 3 Nordd Grund Kredit 5 88 590Z S e W Z J e t R e 765 145 Russ Präm Anl 1864 s ne n 44 le 4 102 00b Pomm Hyp Bk a 7 enos ten 766 W 3 heiter Trie 2 O 5 do do 1866 I ransknukusisehe I Posense i v B 80ielb 90 10woltig Petersburg 752 22 W 1 wolkig haperande 19 Schwed St Anl 1836 J 95 Ob Vrachau Wiener IOer 100 20b2 b ecns n r Eyp Kiew 8 3 w
NW 2 wolkenlos Cort 773 NO 3 heiter Paris 769 NRO 1 do do 1890 do IX Sor Siehrische e n rigenwollkenlos do Hvp Pfäbr 1878 4 97 5 I Wladikawekas Oblig 99,40 e in 4 u heine Curie nei 1 e So 58 c Schleii0l S Wilkelma Mgd Alig V ado Administ 5 450 656 Aanitohba rz 1933 J 1114 8 Leipziger Bör 12 Febr7 V V 4 e i ei re al e ruagare 3 dann do 400 Freos Loose 7 Norihern Pro J b 1921Iandel Gewerbe und Verkehr v i r e r e n m Nod oJ a e J 35 70See Mansfeldecbhe Gewerkschaft Von unterrichteter e f 7 s do h o e 197 eSeite erfährt die Nordh Ztg dass die Gewerkeschaſt nachdem ats R 97 3 34 300 e e I s r De 3 do 500 685650 do m 1875
sie S r n A7 Neustadt u H Bohrungen vor Industrie Aktien Central Pacific 5 ne Thlr 38tadtobl 1884konv 97,096gencmmen hatte jetzt die Anlegung eines Schachtes zur T T Aniintee ſ5 S 320 Stanienn 1855 1090 92,756 3 do 1876konv 97Föräerung von Steinkohle dort beschlossen habe Es si ämiraigeuarien Bag l a a natol L 2040 50 25 do 67 kv 49/0 500 68,306 3/2 Altb Iandoblig 3000 85 7607 s s sind Admiralsgarten Bad 4 atol I 22 5 190 25626 9 2 5 756zu diesem Zweck 6 Morgen Wiere angebauft worden und mit der neben rennt en II 2640 i 6 101,056 z I andrentenbr 500 95,259 do do 500 95 751
Abteufung eines Schachtes soll sofort begonnen werden Archimedes I18 280 C r 6 z e e Div BRisenb St k Div
Blo de Janeiro 11 Febr Wechael aut Iandon I a rei e et a l 15 ja e i re ö eipe Elektr Worte ſ190 250
Bueunos Alres 11 Febr Goläagao 131 10 zraunschntiger Ines lie 147 05 7 Böhm Noräbahnn 144,90261 2 440 olebtr StraasbBerl Anh Masentnen ſtö 17825 Bizonbahn Stamm Aktien 14 Buschtiehrad Iit A 296,59026 3 do Gr elektr Strassh 151,00bz6

2ahblanga Binstellangen Berliner Bockbrauerei 10 164,25620 Aachen Alastricht 5 125,5 13 do do B 278,256 6 do Bierbr Reudn 208,953
z r Königst 4 192,006 ne B 3 t r un 33 390 3 p e e Co 14vts a z o Union Gratweil 4 199 Oel Halberst Blankenb 120,2 e Sraz Kö 133 3Rames wohaon An 27 s B Ribenb W Linke 15 225 90beeſura Him r Wein h e e rv e Breslauer Oelwerke J 1 78 6 Div Eisenb St Art do Wollkämmeuei r100 M Aansfelder K 11655do Strassenbahn 14 178,000 Ausländ Eigenb Stamm U 6 Dux Bodenb Lit A 11 Perit v e m 115 003V E Vitzeehe Kim Woſfersteat 4lletegt 92 2 13 153 yment Bau Ges Perl 9 29 Stamm Prior Aktien do do B 2 Suche Kunnn65 506in Kocn t 2 Charl 2 1274 Sache Kamwmg Lilh Notthoſf Kiro Bocholt Boecholt 62 14 152 264 harlottb Wasserwerk 21274 50626 pg 56 AMarienburg Mlawka 74,590 7 8 f 1409,030RSchönte d Fhr inhb 264 Chem Fabr Schering 2 21 50 z an l i See Meerea Fa Iming Ries hemnits Chemnits 62 148 272 28 3 Cheman Mfaseh Zimm 14 123 Ganie Kart Ludm Bey 5 i Froditi et Fabr Sehönherry 199 t

Alwine Hoferichter Hessau Dessa 129 3 Dessauer Gas 13 22 5 udw i0 Allg D Kr A pz 176 5 h 1253 00u 6 W s 5 3,006e u 2 3 3 29 3 Graz Köfbaeh G pa 16 Thür Gaasges Gpa 233,0W Reinicke Tuehfabrik Fins er Finster Deutsch Am Werkz s 85 020 Fpehan Od perz 44 9 Dresdener Bank 149,000 15 do Stamm r ſ231,200wande aae 52 83 43 44 Pieeh Gattin Ges 25 235 ren Ha S en 71 Gehen Pgreih 68 rnür Br S alRobert Giadow Klim l indow ILindow 42 33 45 43 Ptsche Jutespinnerei 10 118,506 e ä c i lerpriger Bank 154,59610 8 do i 8 Prior 41 509
Ernst Becker Co Bekum Peine 2 103 3 18 3 Elherfeld Farbenfabr 168 289 75b r z 22 8 do Hypoth B 158 CO0br0 9 Zeitzer Par u A 145 70bHerm Strobei Km Sehmölin Schmönn 52 113 212 Erämannsdorf Spinn o B Mineihaib Z räh Sparb 3 e do o ObligFleni Kfm n Ars a Mlosel Ars a Mosel 2 223 262 12 4 Freund Masch Konv 3 7 Südöeterreieh onb 25,756 ch Bank 136,250 s Zuekertabr Glauzig 135 000
E men v rliiaer Se x r öngar Goliz zur 7 Awiekauer 10 Zuekerratf Hallo 63 bzener GOusssta 77waarenfübrik Freiberg an Pampfeehitt 14 142 fangen Hir Industrie Papiere A Biaenb Fi S F Timmel Freiberg Freiberg 22 12 3 262 26 3 Harburg Wien Gummi 12 Kurek Kiew 12 Chemn Werkz Zim 423509 3 Aasig Tepli tzor 30 Obriare Aben in neterbürg Iwerbirg 12 Uarkort 8t Pr konv T re N o a Cröllww e 240,90B r u u 90 oa Sandmann Kfro IAizen ötzen 22 255 252 154 do Brückenb konv 101 au Wien 26 190 do Schldvschr 0 o old 99K Semmelbauer Drogist München München 35 1 322 do do St Pr 123,250 Gottharabahn r De Rat st 3 73 006 4 Bvzehtiehr 1806 sifr 97
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